
Von Carsten Blaue

Schriesheim. Zwar hat der Landesver�
band des Bundes der Selbständigen
(BdS) nun endlich mit Landwirtschafts�
minister Peter Hauk (CDU) einen Festred�
ner für seine Mittelstandskundgebung
am 5. März im Festzelt präsentiert. Da�
mit ist der ganze Knatsch im Vorfeld (wir
haben berichtet) für den Schriesheimer
Ortsverband des BdS noch nicht erledigt.

Selbst einen Austritt aus dem Landes�
verband schloss BdS�Ortschef Horst
Kolb gestern im Pressegespräch nicht
grundsätzlich aus: „Wenn der Mathaise�
markt vorbei ist, werden wir uns zusam�
mensetzen und diese Diskussion führen.
Das Verhältnis zum Landesverband ist
belastet.“ Kolb sagte aber auch: „Schnell�
schüsse wird es nicht geben.“ Auch sollen
die Mitglieder in die Debatte eingebun�
den werden. Eines steht für ihn aber fest:
„Nächstes Jahr läuft das Ganze anders.“

Der Ehrenvorsitzende des Schrieshei�
mer BdS, Willi Hessenauer, muss sich zur�
zeit schwer zügeln, um seinem Ärger
nicht freien Lauf zu lassen. Auch Kolb ist
durchaus aufgebracht: „Oft schon wurde
der Festredner recht spät präsentiert.
Das hat mich immer geärgert.“ Und jetzt
auch noch die Kommunikationspannen
und die Absage des traditionellen Essens
nach der Mittelstandskundgebung im Ho�
tel „Zur Pfalz“, von der Kolb auf einer
Kreisversammlung erfuhr: „Da ist das
Maß irgendwann voll.“ Er lasse nicht zu,
dass das Verhalten des Landesverbandes
„negativ auf dem Ortsverband, dem Mat�
haisemarkt oder der Stadt lastet. Es ist
auch keine Art, in der Öffentlichkeit den
Eindruck zu erwecken, als würde kein
Spitzenpolitiker mehr nach Schriesheim
kommen wollen.“

Und dass wegen der deutschen EU�
Ratspräsidentschaft „jetzt alle Bundesmi�
nister in Brüssel sitzen“, glaubte Kolb
auch nicht. Er fragte sich, was passiert
wäre, wenn sein Ortsverband keinen
Druck gemacht hätte: „Der Landesver�
band hat rechtzeitig für einen guten Red�
ner zu sorgen.“ Es könne doch nicht sein,
so Kolb, dass man so lange wartet, bis das
Büro eines Spitzenpolitikers absagt, be�
vor man sich um eine Alternative küm�

mert: „Da muss man auch mal Fristen set�
zen.“ Jetzt kommt zwar Hauk. „Aber wir
haben weder Einladungen gedruckt,
noch Karten für die Ehrenplätze.“ Auch
das Essen im Festzelt nach der Kundge�
bung sei mit dem Ortsverband nicht abge�
sprochen: „Sonst hätte ich nämlich zu be�
denken gegeben, dass hier abends auch
noch der Vereinsabend stattfindet.“ Fest�
zeltwirt Karl Maier wisse auch nichts da�
von, sagte Kolb.

Kolb bleibt skeptisch

Trotz der Versicherungen der BdS�
Präsidentin Dorothea Störr�Ritter, dass
die Mittelstandskundgebung auch in den
nächsten Jahren in Schriesheim stattfin�
den soll, blieb Kolb skeptisch: „Wenn es
zwei Wochen vor der Veranstaltung kei�
nen Redner gibt, dann zeigt das doch,
dass daran gar kein Interesse besteht.“

Er gehe davon aus, dass Störr�Ritter
es ernst meint, sagte Erster Bürgermeis�
terstellvertreter Siegfried Schlüter, der
Hansjörg Höfer seit Montag vertritt. Der
Bürgermeister ist im Urlaub. Schlüter
räumte zwar ein, dass der Landesver�
band „sehr unglücklich gehandelt“ habe.

Ansonsten war er gestern aber sichtlich
darum bemüht, die Wogen zu glätten. Die
Lösung, die der Landesverband nun ge�
funden habe, begrüße die Stadt sehr.

Hauk sei ein „wertvoller Mann“, der
im Festzelt eine gute Rede halten werde,
meinte Schlüter. Die Stadt sei dem Land�
wirtschaftsminister zudem dankbar für
seinen Einsatz für die Rebflurbereini�
gung. Landwirtschaft sei Mittelstand.
Auch insofern passe Hauk sehr gut zur
Mittelstandskundgebung.

Aber es bleibt trotzdem dabei: Den un�
geschriebenen Gesetzen des Landes�BdS
bei der Rednersuche vergangener Jahre
kann Hauk nicht gerecht werden. Im Fest�
zelt sprachen Ministerpräsidenten oder
prominente Bundesminister. Von ihren
Auftritten lebte die Kundgebung. Hel�
mut Kohl war sogar als Kanzler da und
Edmund Stoiber als Kanzlerkandidat.
Die Schriesheimer sind verwöhnt, und so
sorgte der Name Hauk nicht für Jubel�
stürme in der Stadt. Selbst Störr�Ritter
räumte in der Presseerklärung des BdS in�
direkt ein, dass Hauk eine Notlösung ist –
man habe wegen der EU�Ratspräsident�
schaft und den damit verbundenen Termi�
nen „vieler Bundesminister“ keinen Fest�
redner der Großen Koalition bekommen.
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Schriesheim. (nes) Der TV Schriesheim
organisiert wieder den Mathaisemarkt�
lauf, an dem in den Vorjahren oft mehr
als 700 Sportler teilnahmen. Michael
Stang und Christian Alles stellten kürz�
lich die 13. Auflage des Volkslaufs vor.

Neben dem Hauptlauf, der zehn Kilo�
meter durch die Straßen der Weinstadt
führt, gibt es einen Minimarathon über
4,2 Kilometer, einen Jugendlauf, einen
Schülerlauf und für die Kleinsten bis
Jahrgang 1996 den „Bambinilauf“. Das
Highlight sei allerdings der Hauptlauf.
„Zum einen haben sich viele Laien, zum
anderen aber auch echte Spitzenläufer

angekündigt. Darunter der Vorjahressie�
ger, Lars Johannsen, aus Schweden“,
freuten sich die beiden Organisatoren.
Der Mathaisemarktlauf ist auch Teil des
„Bergstraßen�Cups“. Dieser setzt sich
aus vier zeitlich unabhängigen Läufen in
verschiedenen Orten zusammen, einer da�
von in Schriesheim.

Auch der „Firmen�Cup“ ist in den
Lauf integriert. „20 Firmen�Mannschaf�
ten mit je vier Läufern haben sich bereits
angemeldet“, so Alles. Ferner findet im
Rahmen des Mathaisemarktlaufs dieses
Jahr ein neuer, interessanter Wettbewerb
statt: die „Erste Deutsche�10�Kilometer�
Straßenlauf�Meisterschaft der Zahnärz�
te“. Das soll kein Witz sein: „Es ist mehr
als nur ein Gag“, so Stang. Der Initiator,
selbst Zahntechniker, sagte, der Zahn�
arzt, der die Ziellinie als Erster überque�
re, dürfe sich offiziell „schnellster Zahn�
arzt“ nennen, zumindest für ein Jahr.

Insgesamt erwarten die Verantwortli�
chen „ungefähr 800 Teilnehmer, schönes
Wetter und wieder mehrere Tausend Zu�
schauer.“ Übrigens wird sich auch Bür�
germeister Hansjörg Höfer am Rennen be�
teiligen. Er wird zusammen mit vier Ge�
meinderäten eine Staffel laufen.

�i Info: Volkslauf im Rahmen des Mathai�
semarkts. Samstag, 3. März. Der Zeit�
plan: 13.45 Uhr: Minimarathon /
Schülerlauf / Jugendlauf. 14.15 Uhr:
Bambinilauf. 15.10 Uhr: Hauptlauf /
Firmen Cup. Anmeldungen für alle
Läufe bis zum 28. Februar unter
www.tv�schriesheim.de oder schrift�
lich an Michael Stang, Oberstadt 1.

Von Stephanie Kuntermann

Schriesheim. Was ist ein Schokocroissant
in einer Schleuder? Der Physiker weiß,
wovon die Rede ist: von einem Teilchenbe�
schleuniger. Solche grundlegenden Be�
griffsbestimmungen brachte Vince Ebert,
seines Zeichens Kabarettist und studier�
ter Physiker, seinem Publikum im ausver�
kauften Zehntkeller beim Politischen
Aschermittwoch der Grünen nahe.

So mancher, dem in langweiligen Un�
terrichtsstunden der Spaß an Naturwis�
senschaften verdorben wurde, wünschte
sich an diesem Abend mehr Physikstun�
den à la Ebert: wissenschaftlich nicht im�
mer ganz unumstritten, dafür geistreich
erklärt – eben ein „Urknaller“.

Männer im „Standby“-Modus

„Physik ist sexy“ ist Titel und Auftrag
im Programm des sendungsbewussten
Wissenschaftlers, der damit schon durch
die gesamte Republik getourt ist und es
sich zur Aufgabe gemacht hat, seinem Pu�
blikum etwas beizubringen, „damit ihr
bei der nächsten Party einen auf dicke Ho�
se machen könnt.“

Das äußere Erscheinungsbild des
Durchschnitts�Physikers spielt dabei ei�
ne eher untergeordnete Rolle: Sommers
wie Winters im dick wattierten Anorak,
der dank Teflonbeschichtung auch ohne
zu verglühen in die Erdatmosphäre ein�
tauchen kann, ausgestattet mit Cordhose
und Birkenstockschuhen ist er weder der
geborene Partylöwe – um 22 Uhr geht es
wieder ins Labor – noch allzu realitäts�
kompatibel. Da kommt es schon mal vor,
dass dem theoretisierenden Überflieger
das Druckerpapier ausgeht und er seinen
Freund bittet, ihm rasch mal 50 Blatt zu
faxen. Nein, „der Physiker besticht durch
sein Talent, komplizierte Zusammenhän�
ge einfach zu erklären“, weiß Ebert.

Schwierige Sachverhalte sind bei�

spielsweise das Ohm’sche Gesetz, das
man sich herleiten kann, wenn man ge�
gen einen elektrischen Weidezaun pin�
kelt oder die Relativitätstheorie: „Je
schneller das Licht, umso schneller wird
es dunkel.“ Das Licht legt 300 000 Kilo�
meter in der Sekunde zurück: „Da ist es
sinnlos, wenn man sich im Kino in die ers�
te Reihe setzt, weil man der Erste sein
will, der den Film sieht.“ Sein Studien�
fach hat auch politischen Bezug, erklärte

Ebert, schließlich sei mit der „Marie Cu�
rie aus der Uckermark“ eine Physikerin
ins Kanzleramt eingezogen, was beweist,
dass man mit einem Physikstudium noch
andere Berufe ergreifen kann als den des
Uni�Dozenten oder des Taxifahrers.

Physik hat zahllose Berührungspunk�
te mit anderen Wissensfeldern: So bege�
ben sich Männer gelegentlich in den
„Standby“�Modus, was ihre im Gegen�
satz zur Frau geringere Lebenserwartung

erklärt: „Jeder Elektriker weiß, dass Ge�
räte, die oft auf Standby gehen, nicht so
lange halten.“ Es gibt auch Berührungs�
punkte zur Psychiatrie: Das Stimmenhö�
ren hat mit Kurzwellenempfang über
Amalgamplomben zu tun, klärte Ebert
sein staunendes Publikum auf: „Es sollen
sogar schon Leute Premiere empfangen
haben.“

Dafür macht ein Verständnis der Phy�
sik das Alltagsleben oft leichter: „Wenn
sich das Universum immer weiter aus�
dehnt, bekomme ich irgendwann auch ei�
nen Parkplatz in der Innenstadt.“

Erotik aus dem Physikbuch

Sexy ist Physik, wenn sich der Wissen�
schaftler auf Romantik versteht. Er weiß
zwar, dass wir ohne die Erfindung der
Glühbirne heute bei Kerzenlicht fernse�
hen müssten, greift in entscheidenden Si�
tuationen aber doch gern auf stimmungs�
volle Beleuchtung zurück und liest seiner
Partnerin aus dem Lehrbuch der Physik
vor, das die geballte Erotik bereithält.
Gleichschenklige Dreiecke, Erregungszu�
stände oder die Verwandlung eines wei�
ßen Zwergs in einen roten Riesen, der an�
schließend im Schwarzen Loch ver�
schwindet. Wenn das dem müden Genie
noch nicht auf die Sprünge hilft, sei ihm
mit einer Formel gedient, die die Be�
schleunigung des Ejakulats berechnet:
Im längst vollzogenen Selbstversuch wur�
den von Ebert übrigens acht Stundenkilo�
meter ermittelt.

Dem philosophierenden Physiker wur�
de begeisterter Applaus zuteil, und die
GL�Stadträte Dr. Barbara Schenk�
Zitsch und Johannes Scharr dankten
Ebert für sein Kommen mit einer großen
Flasche Wein, und Scharr freute sich:
„Der politische Aschermittwoch ist der
beste Beweis dafür, dass man auch rauch�
freie Veranstaltungen im Zehntkeller voll
kriegt.“

Schriesheim. (cab) In Talkshows ist er öf�
ter mal mit einer schlabbrigen, braunen
Lederkappe zu sehen. Zum Weltstar wur�
de Ivan Rebroff aber mit seiner giganti�

schen Stimme und mit seiner Pelzmütze.
Am Freitag, 16. März, wird er in Schries�
heim ein Konzert geben – um 20 Uhr in
der evangelischen Stadtkirche. Schon
vor 13 Jahren war der Sänger, der vierein�
halb Oktaven schafft, in der Weinstadt.
Mit dem GV Liederkranz sang er damals
in der Mehrzweckhalle und begeisterte
das Publikum so sehr, dass er ganze ein�
einhalb Stunden lang Zugaben sang.

Vergangenes Jahr feierte Rebroff sei�
nen 75. Geburtstag. In Schriesheim wird
er Werke von Mozart, Bach, Händel, Beet�
hoven, Rachmaninoff, Tschaikowski und
Schubert singen. Rebroff wird von einem
preisgekrönten Balalaika�Ensemble be�
gleitet.

�i Info: Im Internet: www.ivan�rebroff.de.
Vorverkauf in der Geschäftsstelle der
RNZ, Telefon 0 62 03 / 6 10 94, und in
Utes Bücherstube.

LOKALREDAKTION SCHRIESHEIM

Michael Stang (im Bild) und Christian Alles or-
ganisieren wieder den Volkslauf. Foto: Dorn

BdS-Ehrenvorsitzender Willi Hessenauer, Erster Bürgermeisterstellvertreter Siegfried Schlüter
und BdS-Ortsverbandschef Horst Kolb (v.l.) gestern auf dem Rathausbalkon. Foto: Kreutzer

Ebert gastierte mit seinem Programm „Urknaller – Physik ist sexy“ im Zehntkeller. Foto: Dorn

Ivan Rebroff. Foto: Agentur

„Das Maß ist irgendwann voll“
Schriesheims BdS ist zwar froh, dass Hauk im Festzelt spricht – Der Zorn auf den Landesverband sitzt aber tiefer

Fernsehen geht auch über Amalgamplomben
Physik-Nachhilfe der besonderen Art beim „Politischen Aschermittwoch“ der Grünen Liste mit dem Kabarettisten Vince Ebert

Stadtbibliothek. Von 10�13 Uhr geöffnet.
SPD Schriesheim. „SPD�Generationen�
Treff“, ab 17 Uhr, Gaststätte „Frank“.
Volkssternwarte. 19 Uhr Erlebnis Astro�
nomie: Kinderprogramm.
Branich�IG. 19 Uhr gemütliches Beisam�
mensein, Hotel „Neues Ludwigstal“.
KITS. Heute Jahreshauptversammlung.
Singstunden. GV Liederkranz: Der Kin�
der� und Jugendchor hat noch Ferien. 19
Uhr Frauenchorprobe im Vereinsheim.
Liederkranz Altenbach: 18.45 Uhr Män�
nerchorprobe im Sängerheim.
Verwaltungsstelle Altenbach. Um 16.30
Uhr stellt sich die Jugendsozialarbeite�
rin, Jana Burwitz, den Kindern und Ju�
gendlichen von Altenbach vor.
Evangelische Kirchengemeinde Schries�
heim. 10 Uhr Gottesdienst im Kreisalten�
heim (Losch). 19 Uhr Abendandacht im
Gemeindehaus West. 19 Uhr Sonderpro�
ben für Posaunenchor und Altbläser im
GHO. 20 Uhr offene Probe des „11�Uhr�
Gottesdienst“�Musikteams im GHO.
Katholische Kirchengemeinde Alten�
bach. 9 Uhr Eucharistiefeier.
Baptistengemeinde. 19 Uhr Teenkreis
und Jugend (Ferienprogramm).

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Stadt�Apotheke
Schriesheim, Luther. Kirchgasse 2.  Si

35 Jahre Eingemeindung Altenbachs
Schriesheim. (Si) Ab 1. Januar 1972 ver�
lor die Gemeinde Altenbach ihre Selbst�
ständigkeit und wurde Stadtteil von
Schriesheim. 35 Jahre ist das her. Für den
Ortsteil und die Stadt Schriesheim An�
lass für eine „Eingemeindungsfeier“, die
am kommenden Sonntag, 25. Februar, um
19 Uhr im Sängerheim Altenbach be�
ginnt. Die Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen.

Ivan Rebroff kommt
Konzert am 16. März in der evangelischen Kirche in Schriesheim

Schnellster Zahnarzt gesucht
Mathaisemarktlauf ist dieses Mal auch ihre persönliche Meisterschaft

Mathaisemarkt 2007

Schriese rockt
im Festzelt !!

am Dienstag, dem 6. März
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